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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11624

In der welligen Grundmoräne ca. 1,25 km nordöstlich von Weitendorf im Forst Feldberger Hütte hat sich in einer muldenförmigen Senke ein 
Moor entwickelt, welches als Initialstadium eines Kesselmoores angesehen werden kann. Früher wurde es über einen Graben entwässert. In 
jüngerer Zeit scheint der Wasserstand wieder angestiegen zu sein. Zum Kartierungszeitpunkt stand das Wasser flurgleich oder sogar etwas 
darüber. Das Moor war kaum zu betreten.

Den größten Teil des Moores nimmt ein Sumpfcalla-Sumpf ein. In diesem Sumpf wachsen unter anderem auch Sparganium erectum und Iris 
pseudacorus. Gehölze treten nur ganz vereinzelt auf. 

Nur kleinflächig kommt auch eine Calmagrostis canescens-Flur vor. Ihre floristische Eigenständigkeit ist aber nicht hoch.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7150 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.
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Calamagrostis canescens Calla palustris

Carex elata Carex lasiocarpa Carex pseudocyperus Cirsium arvense
Cirsium palustre Epilobium palustre Galium palustre Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Lotus uliginosus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Myosotis palustris Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Ranunculus repens Salix caprea Scutellaria galericulata
Sparganium erectum Urtica dioica Viola palustris

Alnus glutinosa Betula pubescens


